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Jeder Quadratmeter zählt: Blühpflanzen 

für Beet und Balkon leisten wichtigen Bei-

trag zur Artenvielfalt 

(GMH/FGJ) Für alle Geschmäcker ist etwas dabei: Insekten flie-

gen auf eine Vielfalt an Beet- und Balkonpflanzen. Denn neben 

Wildblumen bietet auch das umfangreiche Sortiment an attraktiven 

Blühpflanzen aus dem Fachhandel hochwertige Insektennahrung. 

Das haben gartenbauliche Versuche gezeigt. Wer etwas für Bie-

nen, Hummeln und Co. tun möchte, leistet mit den vielen ver-

schiedenen gezüchteten Schönheiten einen wertvollen Beitrag zur 

Artenvielfalt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildunterschrift: Schön und nützlich: Bestäuber fliegen auf Beet- und Bal-

konblumen wie Goldmarie (Bidens), Schneeflockenblume (Sutera) und Män-

nertreu (Lobelia). Das haben gartenbauliche Untersuchungen gezeigt. 

 

Bilddaten in höherer Auflösung unter:  

 https://www.gruenes-medienhaus.de/download/2021/05/GMH_2021_18_05.jpg 
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Eine Blüte mit deutlich sichtbaren Staubbeuteln in der Mitte ist 

schon mal ein guter Futterplatz. Wenn sie zudem noch reichlich 

Nektar und Pollen als Nahrung bietet, wird sie auch angeflogen – 

egal aus welchem Teil der Erde die Pflanze ursprünglich stammt. 

Das gilt auch für züchterisch bearbeitete Blühwunder. Eine Ver-

suchsreihe der Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau in Hei-

delberg hat gezeigt, dass verschiedene Züchtungen von Salbei 

(Salvia) und Zweizahn (Bidens) allesamt als Futterpflanzen die-

nen, wenn auch unterschiedlich stark. Honigbienen beispielsweise 

bevorzugten weiße Bidens-Blüten, die es so in der Natur gar nicht 

gibt. 

Langanhaltende Blüte 

Solche Erkenntnisse beziehen Zierpflanzengärtner in ihre Sorten-

auswahl mit ein. Weil ihnen die Natur am Herzen liegt, vermehren 

sie gerne attraktive Pflanzen, die auch der Artenvielfalt zugute-

kommen. Neben ihrer ansprechenden Erscheinung haben Zier-

pflanzen gegenüber ihren wilden Verwandten einen weiteren gro-

ßen Vorteil: Sie blühen langanhaltend und sind damit eine wertvol-

le Ergänzung zu Wildblumen, die im Sommer und Herbst wenig 

Nahrung bieten.  

Die Auswahl an geeigneten Dauerblühern ist groß. Versuche zeig-

ten den stärksten Insektenbeflug an Pflanzen der Gattung Wolfs-

milch (Euphorbia), Duftsteinrich (Lobularia) und Fächerblume 

(Scaevola). Beliebt waren auch Zweizahn (Bidens), Strohblume 

(Bracteantha), Sonnenhut (Echinacea), Storchschnabel (Gerani-

um), Männertreu (Lobelia), Elfenspiegel (Nemesia) und Studen-

tenblume (Tagetes). Daneben sind viele weitere Arten und Sorten 

eine hervorragende Nahrungsquelle für Insekten – wie zum Bei-

spiel auch das Wandelröschen (Lantana), das mit seinem Nektar 

neben Bienen viele Schmetterlinge anlockt. 

Zuverlässige Nahrungsquelle in der Stadt  

Versuche in Stuttgart in Zusammenarbeit mit der Landesanstalt für 

Bienenkunde der Universität Hohenheim zeigten zudem, dass 

Pflanzkübel mit bunten Beet- und Balkonpflanzen auch im inner-

städtischen Bereich verlässlich Bestäuber anlockten. Selbst ohne 

Grün drumherum, also in stark versiegelten Bereichen, fanden die 
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Insekten den Weg zu den Blüten. Darunter beobachteten die Wis-

senschaftler auffällig viele Wildbienen. Wer also für bunte Pflanz-

kübel und Blumenkästen sowie üppig blühende Beete sorgt, kann 

selbst in der Stadt einen wertvollen Beitrag zum Erhalt der Arten-

vielfalt leisten. Und jeder Quadratmeter zählt! 

_______________ 

[Kastenelement] 

Tipps für üppige Blüten 

Dauerblüher für Beet und Balkon leisten eine Saison lang Höchst-

arbeit. Damit ihnen in der Saison nicht die Puste ausgeht, müssen 

sie gut versorgt werden. Mit diesen fünf Tipps hält die Blütenpracht 

den ganzen Sommer über: 

1. Pflanzen genügend Platz geben 

Zu Anfang sind Beet- und Balkonpflanzen oft noch klein, doch bei 

richtiger Pflege wachsen sie schnell – und benötigen ausreichend 

Platz. Balkonkasten oder Topf sollten deshalb nicht zu klein be-

messen sein, und die Pflanzen im Beet nicht zu dicht gepflanzt 

werden. Auf dem Etikett von Qualitätspflanzen ist deshalb der 

Platzbedarf für die ausgewachsene Pflanzen angegeben. 

2. Sorten zum Standort auswählen 

Es gibt typische Beet- und Balkonpflanzen für die Sonne und auch 

welche für den Schatten. Für eine erfolgreiche Saison sollte bei 

der Auswahl der Standort bedacht werden. Im Zweifel hilft die Pro-

fi-Beratung im gärtnerischen Fachhandel, damit die Pflanzen spä-

ter nicht verbrennen oder wegen Lichtmangels zu wenig Blüten 

bilden. 

3. Gleichmäßig gießen 

Zu viel Wasser ist ebenso schädlich wie zu wenig: Die Pflanzen 

sollten weder komplett austrocknen noch mit den Wurzeln im 

Wasser stehen. Schädliche Staunässe kann vermieden werden, 

indem die Gefäße ein Loch am Boden haben und es unten eine 

Drainageschicht zum Beispiel aus Tonscherben oder Blähton gibt. 

4. Kontinuierlich düngen 
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Für einen guten Start empfiehlt es sich, bereits beim Pflanzen ei-

nen hochwertigen Langzeitdünger in die Erde zu mischen. Er ver-

sorgt die Pflanzen über mehrere Wochen kontinuierlich mit wichti-

gen Nährstoffen. 

5. Verblühtes entfernen 

Die Knospenbildung wird angeregt, wenn Verblühtes entfernt wird. 

Bildet eine Pflanze Samen, nimmt die Blühfreude in der Regel ab. 

Sitzen direkt neben den verwelkten Blüten neue Knospen, emp-

fiehlt sich ein Herausknipsen mit den Fingern. Ist die gesamte 

Pflanze verblüht, kann sie komplett heruntergeschnitten werden. 


